
42

Mündlich 
kommunizieren

In diesem Baustein sollen Sie erkennen, was unter der Oberfl äche passiert, wenn wir 
miteinander reden. 
Es wird sich zeigen, dass die Art, wie wir miteinander reden, sehr abhängig ist von der 
Beziehung

In der Schule (z. B. mündliche Matura)
reich ist es ab und zu notwendig, einem Publikum etwas möglichst deutlich vorzustel-

mit den vorgestellten Präsentationstechniken vertraut zu sein.

Sprachhandlungen

Zuhören; Lesen

Was Sie können sollen:  Redeabsichten wahrnehmen;
kenführung analysieren

3.1  Sie sehen im Folgenden eine Liste von „Sprachhandlungen“, die zeigt, welche Formen von Ge-
sprächen es gibt und was deren Zweck ist.
Ordnen Sie die einzelnen Punkte jeweils einem der nachfolgenden Bilder zu (a, b, c usw. neben 
das Bild schreiben)! – Mehrfachbezeichnungen sind möglich!

  a)  Sich selbst und andere informieren
  b)  

  c)  Zu einem Thema argumentieren
  d)  

  e)  Etwas zu erreichen versuchen (auff ordern, bitten, vorschlagen, 
überreden)

  f )  Soziale Beziehungen herstellen, vertiefen
  g)  

handlungen (Grüßen, Telefonieren, „Smalltalk“)
  h)  Reden über das Reden (z. B. den Aufbau von Gesprächen 

analysieren; feststellen, dass etwas willkürlich behauptet 
wurde; ein Argument als schwach entlarven)

1

3
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Sprachhandlungen

3.2  Erstellen Sie eine Gesprächsanalyse zu den Beispielbildern nach folgendem Schema! (Übertra-
gen Sie die Tabelle in Ihr Heft/Ihren Ordner!)

Bild Möglicher Anlass Mögliche Ziele 

was möchten sie 
erreichen?

Was steckt hinter 
den Aussagen, 
was ist mit dem 

gemeint?

Was könnte sich 
der Kommuni-

gerade denken?

Wer könnte in 

überlegen sein? 
Warum?

1 Sie wird an-
gerufen, weil 
etwas passiert 
ist.

Sie will genau 
wissen, was ge-
schehen ist.

Vorwurf, dass 
das Auto 
zerstört 
worden ist.

„Hoffentlich 
zuckt sie jetzt 
nicht aus!“

Nicht festleg-
bar!

2

2
3

4

5

6

7

8
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3

3.3  (Am besten in Gruppenarbeit:) Lesen Sie zuerst den folgenden Text und klären Sie dann gemein-
sam die Absicht(en) der jeweiligen Sprecher/innen (was will er/sie erreichen?) und die mögliche 
Stimmung/Gefühlslage der Sprecher/innen! Rotgedruckte vorläufi g nicht, dazu gibt es 

��������	
���

�������������������	�����in originaler Rechtschreibung��
(Vorgeschichte: Der Ich-Erzähler hat gerade im Wohnzimmer ferngesehen, den Grand Prix von Silverstone, Formel-I-
Weltmeisterschaft. Seine Mutter und seine Schwester hatten offenbar Wichtiges zu besprechen.)
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DENKSPORT

Was Sie können sollen:  

Getrennt- und Zusammenschreibung

Übertragen Sie in Ihr Heft/Ihren Ordner:

a)  Erklären Sie die Getrennt- und Zusammenschreibung der rot gedruckten Wörter!

b)  Ergänzen Sie die folgenden Regeln und fügen Sie mindestens 5 Beispiele dazu!

 Regel 1:   Zusammensetzungen schreibt man immer , sie bestehen aus 
 .

 .

 Regel 3:  Ein Bindestrich wird grundsätzlich dann gesetzt, wenn 

   .

�� Übungsteil, S. 55 ff .
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Einander kennen lernenDer „Beziehungsaspekt“ in Gesprächen

Der „Beziehungsaspekt“ in Gesprächen

Zuhören; Lesen; 

Was Sie können sollen:  Redeabsichten wahrnehmen; Bezüge zum eigenen Wissens- und Erfah-

rung analysieren;

3.4  Gruppenarbeit: Lesen Sie die folgenden (grau unterlegten) Erklärungen genau durch und beant-
worten Sie die Fragen dazu gemeinsam!

Zu unterscheiden ist dabei zwischen dem „Handlungsmuster“ „Umsetzung in 
Sprache“ („Hau ab, sonst knallt‘s“, „Wenn Sie nicht sorgfältiger arbeiten, wird‘s schwierig für Sie!“).

Das zu durchschauen ist deswegen so wichtig, weil man ansonsten zwar die Worte versteht, aber 
eigentlich (in Wirklichkeit) mit seinen Worten will, und nicht erkennt, 

Man unterscheidet daher zwischen:  Inhaltsaspekt und
Beziehungsaspekt

Grafi sche Darstellung: 

Der Inhaltsaspekt einer Aussage ist oft nur die kleine Spitze eines Eisberges.

„Hast du den Pulli im Ausverkauf erstanden?“, wäre der Inhaltsaspekt 
eine Bitte um Information, um Auskunft.

Der Beziehungsaspekt wird aber durch die Art deutlich, wie
… Er kann das z. B. abfällig/geringschätzig 

tun oder interessiert, – neidisch oder bewundernd, – spöttisch oder anerkennend, – unter gleichzeitigem 
Streicheln seines eigenen Designerpullovers usw.

3.4.1  Fragen – Teil 1:

�
ausdrücken wollen? 

�

Inhaltsaspekt 

Beziehungsaspekt

 Ich Du Du sollst/musst…

 z. B. … schlecht gelaunt … für mich unerträglich … weggehen
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DER BEZIEHUNGSASPEKT AUS DER SICHT DER SPRECHENDEN

über den Sprecher/die Sprecherin aus:
a) (Selbstoff enbarung)
b) Beziehung
c) was er erreichen will, wie er beeinfl ussen will (Appell).

Ein Beispiel dazu: Ein Ehepaar sitzt beim Essen und der Mann fragt: „Was ist das Grüne hier in der Soße?“ 
Der Inhaltsaspekt

zu a)
zu b)
zu c)

3.4.2  Fragen – Teil 2:

DER BEZIEHUNGSASPEKT AUS DER SICHT DER ANGESPROCHENEN

Ein Lehrer/Eine Lehrerin sagt z. B. zu Ihnen: „Warst du gestern 
wieder einmal beim Arzt?“

Sie selbst werden nun einzuschätzen versuchen, wie er/sie diese 

3.4.3  Fragen – Teil 3:

Beziehung zwei unterschiedliche Möglichkeiten!

Thun hat dazu ein verfeinertes Modell entwickelt und genau 

Das Hören auf vier Ohren

Aussage der Mutter:  
Wie wird diese Aussage gehört und aufgenommen?

OHR 1 (Sachohr): Man hört nur 
den Sachverhalt, die Information – 

(„Wirklich schon drei Stunden?“)

OHR 3 (Beziehungsohr): Ein-

gerade geht, warum sie das sagt 
(„Oje, sie ist schlecht gelaunt!“) 

OHR 2 (Selbstbefi ndlichkeitsohr): 
Einschätzung, wie es mir gerade 

cherin
(„Mir taugt‘s, und sie nörgelt.“ –
„Ich hasse es, wenn Sie mich schon 
wieder kritisiert!“)

OHR 4 (Appellohr): Einschätzung, 

(„Aha, ich soll lernen gehen.“)

Meist ist man auf drei der vier Ohren „taub“ und hört nur mit einem der vier Ohren.
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Der „Beziehungsaspekt“ in Gesprächen

3.4.4  Fragen – Teil 4: 

3.5  Tragen Sie in die nachstehende Tabelle Inhaltsaspekt und mögliche Beziehungsaspekte aus Sicht 
der/des Sprechenden ein!

Inhaltsaspekt

Beziehungsaspekt

Wie geht‘s dem Wie steht er 
zum/zur 

Welche Handlung 
soll folgen?

schaut denn dein Zimmer 

3.6  Mit welchem Ohr wurde gehört, wenn die folgenden Antworten kommen:

3.7  Analysieren Sie die Beziehungsaspekte im folgenden Ausschnitt aus dem Einakter „Abstellgleis“ 
von Felix Mitterer! 

  Beachten Sie besonders die gelb markierten Aussagen in Bezug auf die vier Ohren und die grün 
markierten Teile in Bezug auf Absichten der sprechenden Person!

 Diskutieren Sie den Inhalt dieses Ausschnitts und die Kommunikationssituation: 
 �
 � Woran merkt man, dass sich die Schwiegertochter schuldig fühlt? 



 

 

 

 

 

 

 

 

... es folgt eine Leseprobe aus dem Baustein „Lyrik“. 
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Lyrik

Was haben Sie mit Gedichten zu tun? Ist das nicht eine aussterbende Dichtungsgat-
tung? Keineswegs! Denken Sie nur an die Tausenden täglich entstehenden Texte für 
Lieder, Schlager, Pop-Songs, denken Sie an Merkverse oder die Kindergedichte, die Sie 

Das Befassen mit und Verfassen von wie vielfältig Lyrik 
sein kann und dass man sich daran erfreuen und auch einiges über sich und die Welt 
erfahren wird.

Lyrik zum Einsteigen

9.1 Gruppenarbeit – Überlegen und besprechen Sie:

a)  Kennen Sie noch Kindergedichte/Kinderreime oder Merkverse

b)

c)

d)

Berichten Sie über das Ergebnis Ihrer Diskussion im Plenum!

9.2 Lesen Sie zuerst leise, dann laut und betont rhythmisch die folgenden acht Gedichte! 

MERKVERSE:

Zu den Sundainseln:
Der Elefant von Celebes,
������	�������	���
�������
�
der Elefant von Borneo,
der hat das Gelbe vorneo!

Zu den neun Musen1:
KlioMeterThal
EuErUrPoKal

1 Musen = Schutzgöttinnen der Künste in der 
griechischen Mythologie

Lesen

Was Sie können sollen:  
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Lyrik zum Einsteigen
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9.3  Wählen Sie das Ihnen sympathischste Gedicht, lesen Sie es mehrmals und schreiben Sie alles 
nieder, was Ihnen dazu einfällt! 

9.4  Gruppenarbeit: Jede Gruppe wählt ein Gedicht und versucht, so viel wie möglich über dieses 
  Gedicht und darüber hinaus auszusagen (Ideenfi ndungsmethoden wie Clustering, Brainstorming
   einsetzen)! 

9.5  Produktive Texterschließung: Schreiben Sie allein oder in der Gruppe eine neue Variante zu 
einem dieser Gedichte!  

Einige Anregungen:

Zu (1): an Ihre Schule, Ihre Schulzeit, Ihr Eltern-
haus, Ihre Wohnung zu Kinderzeiten … Beginnen Sie z. B. mit: Hier lebte & strebte …  

Ein Gedicht wie (2) wäre vielleicht zu schwierig!

Zu (3): Zuerst schmeiß ich das Plastik weg, ... oder
Zuerst rott ich die Irren aus, ... 

Zu (4):
Beginnen Sie ähnlich wie in der Vorlage: 
Von Ufer zu Ufer …

Zu (5):

den Titel und beginnen Sie ähnlich wie in der Vorlage: 
„Bei dem Versuch ... .“

Zu (6):  Schreiben Sie ähnlich „Es ist feige“, „Es wäre mutig“, 
„Es ist sinnlos“, „Es ist nicht lustig“

Zu (7):

Zu (8):  Schreiben Sie einen ähnlichen Liedtext! Sie könnten beginnen mit 
  „Junge/Mädl, warum hast du nichts gelernt?“ oder „Du warst so ein süßes Buberl/Mäderl“ oder 

ein Gedicht zu dem Refrain „Und ständig dieser Lärm“ oder „Was sollen die Nachbarn sagen?“!
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Lyrik – Basiswissen

Lyrik – Basiswissen
REIME UND RHYTHMEN

9.6  Ergänzen Sie die fehlenden Reime und bestimmen Sie das Reimschema der folgenden Gedichte 
!

Lesen; Schreiben

Was Sie können sollen:  Textsorten und deren strukturelle Merkmale unterscheiden; Bezüge zu 
anderen Texten herstellen; eigene bzw. fremde Texte formal und inhaltlich 
überarbeiten
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9.7  Verfassen Sie selbst ein „Schülergebetchen“!  
Z. B. ein Stoßgebet bei einer Schularbeit, vor einer Prüfung, in Not.
Sie könnten z. B. so beginnen: Lieber Gott mit Jesulein/Jesuskind …

9.8  Lesen Sie den folgenden INFO-Kasten und ergänzen Sie in den gelben Feldern die fehlenden 
Wörter und Beispiele!

Ein Reim ist defi niert als der Gleichklang mehrerer Wörter von der letzten betonten Silbe an.
sinken – winken, liederlich – widerlich � 2 weitere Beispiele:                   

1. Wo können Reime stehen?

Endreim:  Anfangsreim

Man sicher st ,   sind rasch hingeschrieben,
wenn’s Fleisch verd .   heißt, das Schlechte auszusieben.

Stabreim

Bei ind  und etter; mit ann und aus � 1 weiteres Beispiel:                  

!REIME
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Binnenreim: Reim des Vers-Endes mit einem Wort des Versinneren: 
Was diese  zusammen  � 1 weiteres Beispiel:                      

Schlagreim: Zwei unmittelbar aufeinander folgende Wörter reimen sich: 
Singendes, klingendes Spiel

2. Welche Formen von Endreimen gibt es?

Reine Reime erfordern genauen

Laub – Staub; Mitte – Bitte; hasten – Lasten, hier – Souvenir � 1 weiteres Beispiel:           

Unreine Reime

Höhen – stehen, ließen – süßen, sang – Tank � 1 weiteres Beispiel:                 

Identische Reime reimen mit demselben Wort:
Kindlein schlug sich an den Kopf, Er konnt’ es einfach gar nicht fassen,
blutig war darauf der Kopf. (Heinz Erhardt) ans Herz musst’ er sich plötzlich         !

3. Das Reimschema: Wie können die Endreime verteilt sein?

Paarreim:   Kreuzreim: Umarmender (umschließen-
Reimschema: aa bb cc Reimschema: abab cdcd der) Reim: abba cddc

Ich geh‘ im Urwald für mich  ... Ein Wellensittich singt sein , Sooft der Mond mag 
wie schön, dass ich im Urwald : ein Floh sucht eine , Gedenk‘ ich dein ,
man kann hier noch so lange , und während alles dies ge   , Mein Herz ist klar und    ,
ein Urbaum steht neben dem    . sitz ich zu Haus und ! Gott wolle uns ver !
(Heinz Erhardt) (Aus: Paul Maar: Irgendwo in der Welt) (Aus: Brentano: Der Spinnerin Lied)

Waise:
zeichnet mit x:
Mein Freund, der Dichter Bertolt Brecht, (a)
als Lyriker ja gar nicht schlecht, (a)
auch als Dramatiker mir recht, (a) 
jedoch als Mensch erbärmlich. (x)

9.9  Lesen Sie die folgenden sieben Gedichte (in originaler Rechtschreibung) laut und sinnbetont! 

�
für wirkungsvoll halten! 

�

�  Stellen Sie weiters fest, wo die Reime rein oder unrein sind und ob es Binnenreime gibt!
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9.10  Kreativer Umgang mit Gedichten – produktive Texterschließung: Schreiben Sie Ihr eigenes Reim-
gedicht! Wählen Sie mindestens zwei aus den folgenden Angeboten! Gemeinsam (in der Gruppe) 
lässt sich manches leichter fi nden! 

Zu (1) und (2):  Ein Mensch, der sich verspekuliert … oder Ein 
 Mensch hat eine Glanzidee … Ein Mensch will feiern nicht allein …
Zu (3):  Ein weibliches Bierglas hatte viel Glück … Ein männlicher Kuchen, der wurde zerschnitten …
Zu (4):  Was ist nur los mit diesem Reim … Was ist nur los mit diesem Vers, dieser Strophe, dieser Zeile …


